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Auftragsbekanntmachung – Sektoren

Bauauftrag

Legal Basis:
Richtlinie 2014/25/EU
Abschnitt I: Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

HPA Hamburg Port Authority, AöR
Neuer Wandrahm 4
Hamburg
20457
Deutschland
Kontaktstelle(n): Harald Meißner
Telefon:  +49 4042847-2829
E-Mail: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de 
Fax:  +49 4042847-2612
NUTS-Code: DE600
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: https://www.vergabe.rib.de

I.2) Informationen zur gemeinsamen Beschaffung

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur
Verfügung unter: http://www.hamburg-port-authority.de
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt folgende Kontaktstelle:
HPA Hamburg Port Authority AöR
Brooktorkai 1
Hamburg
20457
Deutschland
E-Mail: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de 
Fax:  +49 4042847-2612
NUTS-Code: DE600
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: http://www.hamburg-port-authority.de
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen an folgende Anschrift:
HPA Hamburg Port Authority AöR, Ausschreibungsstelle
Brooktorkai 1
Hamburg
20457
Deutschland
E-Mail: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de 
NUTS-Code: DE600
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: http://www.hamburg-port-authority.de

mailto:ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de
https://www.vergabe.rib.de
http://www.hamburg-port-authority.de
mailto:ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de
http://www.hamburg-port-authority.de
mailto:ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de
http://www.hamburg-port-authority.de
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I.6) Haupttätigkeit(en)
Hafeneinrichtungen

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
Fahrrinnenanpassung - Neubau Düker Neßsand
Referenznummer der Bekanntmachung: EC-0506-18-V-EU

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45231000

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Im Zuge der Fahrrinnenanpassung der Unter- und Außenelbe sind Arbeiten zum Neubau eines Dükers und zum
Teilrückbau eines Bestandsdükers auszuführen.
Der Düker verbindet die Elbinsel Neßsand mit dem nordseitigen Ufer der Elbe in Hamburg-Blankenese
und quert den Großschifffahrtsweg Elbe. Durch den Düker werden Medienleitungen für Strom (10kV),
Trinkwasser, Datenleitungen LWL und Kupfer geführt, um den Betrieb des auf der Insel befindlichen
Radarturmes und des Betriebsgebäudes zu ermöglichen.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert

II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE600

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Der Bau des rund 980 m langen Dükers erfolgt im HDD-Verfahren. Der herzustellende Bohrkanal weist
einen Durchmesser von ca. 20" auf und wird mit einem Stahl-Mantelrohr 14" ausgekleidet. In das Mantelrohr
werden Kabelschutzrohre eingezogen, die wiederum die Medienleitungen aufnehmen. Landseitig werden die
Medienleitungen in offenen Kabelgräben bis zu den Auflegepunkten verlegt (rund 80 m auf Neßsand und rund
50 m am Falkensteiner Ufer).
Die maßgeblich mit der Bohrung zu durchfahrenden Böden sind im fallenden und steigenden Bereich
Sandauffüllungen, Schlick, Kies und Torf sowie im liegenden Bereich Glimmerschluff und -ton. Insbesondere
in den Übergangsbereichen vom Sand/Kies zu Schluff bzw. Glimmerschluff sind erfahrungsgemäß Steine und
Gerölle sowie Findlinge vorhanden.
Der Startpunkt liegt im strandnahen Uferbereich am Weg Falkensteiner Ufer, auf einem Campingplatz. Der
Zielpunkt der Bohrung liegt auf der unter Naturschutz stehenden Elbinsel Neßsand. Die Insel ist mittels
schwimmendem Gerät zu erreichen und entsprechend mit Baugerät und Material zu versorgen. Der vorhandene
Anleger auf Neßsand kann nur von Personen genutzt werden, so dass Geräte und Material über den
Strand anzuliefern sind. Das Rohrlager der Stahl-Mantelrohre ist auf der Insel vorgesehen. Der Einzug der
Kabelschutzrohre soll ebenfalls von Neßsand aus erfolgen.
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Beide Flächen liegen im hochwassergefährdeten Bereich. Die Baumaßnahme wird während der
Hochwassersaison stattfinden, sodass entsprechende bauliche und organisatorische Maßnahmen zu treffen
sind, um die Bauzeit einzuhalten. Neben baulichen Hochwasserschutzmaßnahmen sind auch Maßnahmen der
Lärmminderung zur Einhaltung der AVV-Baulärm vorzusehen.
In Abhängigkeit der verbleibenden Bauzeit nach Inbetriebnahme des neuen Dükers sind Rückbauarbeiten am
Bestandsdüker durchzuführen (optionale Leistungen). Der Rückbau umfasst auf Neßsand rund 45 m Leitungen
im Strandbereich mit einem Schacht im Uferbereich Neßsand (tideabhängig). Am Falkensteiner Ufer ist ein
Schacht im Bereich des Baufeldes Falkensteiner Ufer rückzubauen. Es sind alle Trennarbeiten auszuführen.
Die vorhandenen Leitungen verbleiben im Bestandsdüker. Der Bestandsdüker ist eine Stahlleitung DN 700 mit
rund 10 cm Betonummantelung sowie ein Begleitrohr.
Die Ausführung der Leistungen erfolgt im Spätsommer bis Winter 2019 / 2020 und endet ca. im Februar 2020.
Für die Ausführung der maßgeblichen Bauleistungen steht ein Zeitfenster von 4,5 Monaten zur Verfügung
(Planung/ BE vorab).

II.2.5) Zuschlagskriterien
Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den Beschaffungsunterlagen
aufgeführt

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 12
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert
werden

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: ja

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: ja
Beschreibung der Optionen:
Teilrückbau des Bestanddückers

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs-
oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen:
1.) Formlose Erklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und 124 GWB 2016 vorliegen
2.) Betriebshaftpflichtversicherung mit mindestens 3 Mio. € Deckungssumme
3.) Bescheinigung über die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des
Bewerbers

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
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Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
1.) Gesamtumsatz des Bewerbers für die letzten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahre.
2.) Umsatz des Unternehmers in den letzten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen.
3.) Zahl der in den letzten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten
Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufsgruppen.

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
1.) Ausführung von Leistungen in den letzten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenen
Leistung vergleichbar sind.
2.) Dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
1.) Mindestens ein Projekt mit:
- Bohrlänge im HDD-Verfahren von >= 500m
- Einsatz Bohrgerät mit einer Leistung >= 100t
- Einzug von Kabelschutzrohren >= 500m Einzellänge (Mantelrohr oder Bohrloch)
2.) Technische Ausrüstung:
- Bohrgerät mit einer Leistung >= 100t

III.1.4) Objektive Teilnahmeregeln und -kriterien
Auflistung und kurze Beschreibung der Regeln und Kriterien:
Die genannten Mindestanforderungen zur "Technische und beruflichen Leistungsfähigkeit" müssen zwingend
erfüllt sein.
Wenn Mindestanforderungen nicht erfüllt werden, erfolgt der Ausschluss vom weiteren Verfahren.

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.1.6) Geforderte Kautionen oder Sicherheiten:
Werden erst in den Vergabeunterlagen für das Verhandlungsverfahren gefordert (2.Stufe des
Vergabeverfahrens)

III.1.7) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf Vorschriften, in denen
sie enthalten sind:
Werden erst in den Vergabeunterlagen für das Verhandlungsverfahren gefordert (2.Stufe des
Vergabeverfahrens)

III.1.8) Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der der Auftrag erteilt wird, haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem(r) Vertreter(in)

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches Personal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung

IV.1.1) Verfahrensart
Verhandlungsverfahren mit vorherigem Aufruf zum Wettbewerb

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem
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IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der Verhandlung
bzw. des Dialogs

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 21/08/2018
Ortszeit: 10:45

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an
ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:
1.) Das Vergabeverfahren erfolgt nach der SektVO 2016.
2.) Bei dieser Bekanntmachung handelt es sich um einen Aufruf zur Teilnahme am Wettbewerb. Die zu
erbringende Leistung ist unter Pkt. II.1.4) und II.2.4) grob beschrieben.
3.) Unter www.vergabe.rib.de bzw. unter www.hamburg-port-authority.de ist im Bereich „HPA 360 °/
Ausschreibungen" und dort unter „Ausschreibungsgebiet: Europa; Kategorie: Teilnahmewettbewerbe /
Vergabenummer: EC-0506-18-V-EU“ ein Bewerbungsformblatt und dazugehörige Anlagen abzurufen.
Dieses Formblatt beschreibt die für den Teilnahmeantrag zwingend einzuhaltende Form. Das ausgefüllte
Bewerbungsformblatt ist mit den Teilnahmeunterlagen abzugeben. Die Nicht-Vorlage des Bewerbungsformblatts
zum Eröffnungstermin des Teilnahmewettbewerbs führt zum Ausschluss vom weiteren Verfahren. Andere
schriftliche Unterlagen werden in dieser Phase nicht zur Verfügung gestellt.
4.) Die Teilnahmeanträge können vorzugsweise elektronisch unter www.vergabe.rib.de eingereicht werden.
Sollten dagegen schriftliche Teilnahmeanträge eingereicht werden, sind diese als solche zu kennzeichnen und
in einem verschlossenen Umschlag einzureichen. Es sind nur Teilnahmeanträge zur Eröffnung zugelassen, die
dem Verhandlungsleiter bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist vorliegen. Teilnahmeanträge, die nachweislich vor
Ablauf der Teilnahmefrist dem Auftraggeber zugegangen waren, aber bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist aus
vom Bewerber nicht zu vertretenden Gründen dem Verhandlungsleiter nicht vorgelegen haben, werden wie ein
rechtzeitig eingegangener Teilnahmeantrag behandelt. Die Umstände hat der Bewerber unaufgefordert und
unverzüglich darzulegen und nachzuweisen.
5.) Bewerbergemeinschaften sind zugelassen, jedoch ist die Bildung einer Bewerbergemeinschaft zu
begründen. Das Bewerbungsformblatt ist für jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft abzugeben, nicht
jedoch für Nachunternehmer. Weitere Angaben siehe Kapitel 5 in den Informationen zum Bewerbungsformblatt.
6.) Nachunternehmer: Siehe Kapitel 6 in den Informationen zum Bewerbungsformblatt.

www.vergabe.rib.de
www.hamburg-port-authority.de
www.vergabe.rib.de
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7.) Ausländische Bewerber/Unternehmen haben gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
gem.Pkt. III.1) vorzulegen. Bei fremdsprachigen Bescheinigungen gem. Pkt III.1) kann vom Auftraggeber eine
Übersetzung in deutscher Sprache nachgefordert werden.
8.) Sollten sich aus Sicht des Bewerbers Nachfragen ergeben, sind diese über die Vergabeplattform
www.vergabe.rib.de bzw. schriftlich mit Angabe der unter Pkt. II.1.1) genannten Referenznummer per Fax oder
E-Mail an folgende Adresse zu richten:
Hamburg Port Authority AöR
Brooktorkai 1
Zentraler Einkauf
D-20457 Hamburg
Fax: +49 40 42847-2612
E-Mail: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de 
Rechtzeitig beim Auftraggeber beantragte Auskünfte zu den Vergabeunterlagen werden in der nach §16 Abs. 3
Nr. 1 SektVO vorgesehenen Frist vor Eingang der Teilnahmeanträge erteilt.
Fragen, die während des laufenden Verfahrens gestellt und beantwortet werden, sind auf der Vergabeplattform
www.vergabe.rib.de bzw. unter www.hamburg-port-authority.de (s. Pfad unter 3.)) veröffentlicht. Der Bewerber
hat eigenverantwortlich und regelmäßig die Informationen abzurufen.
9.) Im Teilnahmewettbewerb werden nur Bewerber berücksichtigt, welche die unter Pkt. III.1) angegebenen
Teilnahmebedingungen erfüllen, ein ausgefülltes Bewerbungsformblatt und rechtsverbindlich unterzeichnetes
Anschreiben inkl. aller erforderlichen Unterlagen einreichen.
Alle geeigneten Bewerber erhalten nach Auswertung der Teilnahmeanträge detaillierte
Ausschreibungsunterlagen und werden zur Angebotsabgabe aufgefordert.
Hinweis: Bewertungskriterien gem. Pkt. III.1.4) und Kapitel 10 der Informationen zum Bewerbungsformblatt.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Neuenfelderstraße 19
Hamburg
21109
Deutschland

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen:
Hinsichtlich der Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen gilt § 160 Abs.3 Nr. 4 GWB 2016. Insbesondere ist
ein Antrag auf ein Nachprüfungsverfahren gemäß § 160 Abs.3 Nr. 4 GWB 2016 nur zulässig, soweit nichtmehr
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
19/07/2018

www.vergabe.rib.de
mailto:ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de
www.vergabe.rib.de
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